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Für ede theologiſche Diſeiplin lege nan auch CIIl beſondere
Fach beſondere Abtheilung an, womögli nach alphabetiſcher
Ordnung, und unterlaſſe n² genau anzugeben, aus welchem
erke die einzelnen Notizen gemacht ſind, Am eventuell die betreffende
Stelle ohne Zeitverluſt finden önnen.

ranz Reſch, 1E0 Chorherr.St Florian.
XVIII (Entwe  in des Kirchho Der irchho

wird polluirt: Durch dieſelben Urſachen und Handlungen, we
die Kirche polluiren und dieſelben auf dem Gottesacker verübt
werden; alſoUr Menſchenmord (homicidium publicum, VOlun-
tarium, culpabile). Un elne ſchwer ſündhafte und öffentliche Ver
wundung mit reichlichem Blutverluſte; erner Der effusionem
abilem VOluntariam gravitel culpabilem t publicam Seminls
humani endlich durch Beerdigung ni getaufter Ungläubiger und
threr Kinder owie eines namentlich Excommunieirten nur
das Verbrechen ſicher und re

Icꝗ) oder factiſch étann. iſt Wird
der Gottesacker olluirt ur Pollution der Kirche, venn der Kirch⸗
hof unmittelbar On die irche anſtößt, daß wiſchen beiden nicht
die geringſte Trennung vorhanden iſt Die Profanation eines Kirch
bfe zieht aber die der 2 nicht nach ſich Stoßen zwei Gottes  —
äcker aneinander und könnte man auch von dem ernnen unmittelbar
auf den andern gehen, ſo wird Ur die Pollution des enen nicht
auch der andere polluirt.

XIX (Kirchliche Beſtimmunge bez. der Apoſtel
kreuze un oſt

euchter.) Wir haben IM ahrgang
Heft 3, Seite 732 dieſer Zeitſchrift Otiz gebracht, betreffend
die räumliche Anordnung der Apoſtelkreuze, und pollen hier zur Er
ganzung weitere kirchliche Beſtimmungen bezüglich der Apoſtelkreuze
und Apoſtelleuchter anführen Bei der Conſecration I
werden die unneren ände derſelben an zwö Stellen nit Chriſam
geſalbt. leſe zwölf Stellen müſſen mit Kreuzen verſehen ſein
(Rubricae Pontifiealis Romani). Die Kreuze können entweder mittelſt
alerei angebracht werden oder können auch von Stein, dürfen
aber keineswegs von gebrechlicher Materie ſein und müſſen mit dem
Mauerwerk ſo unzertrennlich verbunden werden, daß ſie nicht Ein
bewegliches Anhängſel, ondern Eln Ganzes mit demſelben bilden.
Denn m die Kreuze für ſich, ſondern die ände werden
dieſen Stellen geſalbt.

Dieſe zwö Kreuze dürfen nach der Conſecration nicht entfern
werden, ſondern müſſen für beſtändige Zeiten leiben (S8

Febr 7 eil ſie zugleich als Beweis für die geſchehene
Conſecration gelten. Aus dieſem Grunde Urfen ſie M wirklich
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conſecrirten Kirchen ſich finden (d December 1875) Es
iſt darum uUnſtatthaft, ſie In Kirchen anzubringen, die bloß benedieirt
ſind, oder Iun ſolchen, deren Conſecration zweifelhaft üſt; eun
die Conſecration zwar Er die Kreuze aber aus irgend einem un
bekannten Grunde Iim Quſe der Zeit entfernt der bei einer Aus⸗
malung der Kirche übertüncht worden wären, könnten ſie den
vorſchriftsmäßigen und paſſenden Stellen wieder angebracht werden

31 Auguſt 1867
An der oberſten Stelle der Kreuze, nicht n der Mitte iſt

der Arm für die erze befeſtigen. Die Rubrik des Pontificale
ſagt nämlich ausdrücklich: CPU cujuslibet crueis Ur

clavus. CUI affigatur andela
Dieſe zwo Kerzen müſſen während des Actes der Ein  —

weihung brennen (Rubricae Pontif. Rom.) und NI V  ahres  2
tage der Conſecration, als auch jenem Tage angezündet werden,
auf welchen viellei das Offieium de dediéatione ver werdenmuß (S Februar

Paſtoralfall aus der Militärſeelſorge.) Ein
höherer Officier wurde todeskrank Ungerufen geht ihm ein Militär
kaplan, ihn verſehen, wird aber nich vorgelaſſen
ſtirbt der Officier. Der Ordonnanzſoldat bekommt den uftrag, den
erſten beſten Militärkaplan blen Zufälliger Weiſe rif den⸗
ſelben Hauſe 0 der Tags vorher zurückgewieſen worden war
Auf die rage, ob der Officier noch Am Leben ſei. antwortete der
Soldat ſei ſchon todt 7 Zum Todten gehe ich nicht in
widerte der Kaplan und e Hauſe

en  2 nun die rage Hat recht 9handelt oder nicht?
Als Seelſorger ha ETL NI Tag vorher wirklich ſeinen Eifer

den Tag gelegt; ade nUr, daß Eu nicht bis zUm Kranken vor⸗
gedrungen iſt Als Militärkaplan hat In das Reglement
gefehlt. Seine Sache Qre S geweſen, ſobald * ämtli gerufen
wurde, dem Auftrag olgen, ohne den Ordonnanz⸗Soldaten 3u
fragen Der Soldat hnehin nicht competent, den Sterbefall des
Officiers 3 conſtatiren. 98 war Sache des Arztes oder des Todten
béſchau-Amtes. Es wurde alſo ein Diſciplinar⸗Verfahren
ühn eingeleitet und wurde zur Strafe verſetzt

Krakau Canonicus Dir Krukowski.
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